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Dornbirner

Zemeinvebtart.

Erscheint jeden Sonntag Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 19. Sonntag, 11. Mai 1902. 33. Jahrg.

einen solchen Umfang und derartige, alle Kreise der BevölkerungKundmachungen.
belästigende Formen angenommen, daß nicht bloß zum Schutz
des österr. Lottogefälles, sondern auch im Interesse des Publikums
energische Regressivmaßregeln nötig erscheinen, da nach denDienstag den 13. Mai ist
geltenden Gesetzen für die Erwerbung und den Besitz von Losen
der ungarischen Klassenlotterie, wie auch für die Einladung zurVieh= u. Krämermarkt.
Beteiligung an dieser Lotterie empfindliche Strafen festgesetzt sind.Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

im Gemeindeamte Nr. 9 zu melden. Feldkirch, am 17. April 1902.
Es dürfen im Marktberichte nur soviel Pferde aufge¬ Der k. k. Bezirkshauptmann:

nommen werden, als Pferdegebüren eingegangen sind. Zigau.
Dornbirn, am 10. Mai 1902.

Der Stadtrat. Die Rauschbrandschutzimpfungen
finden nun statt und zwar:Sommerschulanfang.

ArmenhauAn den sämmtlichen Volksschulen der Stadt beginnt Montag den 12. Mai von 9—12 Uhr vormittags,der Unterricht am Donnerstag den 15. Mai¬
12. 2—4 Uhr nachmittags.„ „„ „Für neueintretende Schulkinder, die nicht in Dornbirn

Marktplatzgeboren sind, ist der Geburts= und Taufschein derselben vor¬
zulegen. Mittwoch den 14. Mai von 9—12 Uhr vormittags.

14. 2—4 Uhr nachmittags.Dornbirn, am 11. Mai 1902. „„
Der Ortsschulrat. Die Nachimpfungen werden im nächsten Gemeindeblatte

(Zeit und Ort) bekannt gegeben.
Für den Fall, daß heuer die Rauschbrandschutzimpfungen noch

Dornbirn, am 11. Mai 1902.durchgeführt werden, diene die Zuschrift der k. k. Statthalterei Der Stadtrat.
Innsbruck vom 1. Mai zur Kenntnis:

Im Nachhange zum h. a. Erlasse vom 26. April 1902 Pfarrhof=Neubau.Zl. 17.780, betreffend das Auftreten von Impfrauschbrandfällen,
Die Schlosserarbeiten kommen zur Vergebung. Pläne,wird die k. k. Bezirkshauptmannschaft beauftragt, jene Parteien

Zeichnungen und nähere Angaben liegen im Gemeindeamtwelche Rinder zur Vornahme der Schutzimpfung gegen den
Zimmer Nr. 9 auf.Rauschbrand angemeldet haben, durch den Impfarzt auf die

Gefahr des Vorkommens von Impfrauschbrand mit dem Be¬ Allfällige Offerte sind bis Samstag den 17. Mai
merken aufmerksam zu machen, daß laut telegraphischen Erlasses einzuliefern.
des k. k. Ministeriums des Innern vom 29. April 1902 für Dornbirn, am 11. Mai 1902.
Tiere, welche infolge der Impfung eingehen sollten, vom Staate Der Stadtrat.
keine Entschädigung geleistet wird.

Bemerkt wird ferners, dass bisher Impfrauschbrandfälle
K. k. Stickereifachschule Bornbirn.je 3 in den Bezirken Bruneck und Landeck und 2 im Bezirke

Reutte sich ereignet haben. Vielseitigen Wünschen entsprechend wird in hiesiger Fach¬
schule nächstens ein theoretischer Abendkurs abgehalten,Innsbruck, am 1. Mai 1902.
wozu alle Interessenten (Sticker und Fergger) von DornbirnDer k. k. Statthalter:
und Umgebung eingeladen sind.Schwartzenau m. p. Anmeldungen werden bis am 17. d. Mts. von Unter¬
zeichnetem angenommen.Das k. k. Ministerium hat mit Erlaß vom 3. Aprik 1902

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß für die fertigenZl. 11363, über Ansuchen des k. k. Finanzministeriums an¬
Schülerarbeiten ein eigenes Zimmer zu deren Ausstellunggeordnet, daß dem Treiben der Lottokollekteure der ungarischen
eingerichtet wurde und sind Lieghaber von Stickereien, desondersKlassenlotterie entgegengetreten werde, wie dies in Nieder¬
die geehrte Damenwelt zur Besichtigung der Arbeiten freundlichstOesterreich bereits geschehen sei.
eingeladen.Das agitatorische Treiben der Lottokollekteure der ungar.

Dornbirn, am 11. Mai 1902.Klassenlotterie, welche in Oesterreich das hauptsächlichste Absatz¬
gebiet für die ungarischen Klassenlose zu gewinnen suchen, hat Der Leiter der k. k. Stickereischule: J. Allenspach.


